
Der Bürgermeister

RAT
(bitte für die Ratssitzung aufbewahren)

Kulturhaus
Herr Stefan Weippert, Tel. 171287

TOP: Eintrittspreise für Eigenveranstaltungen des Kulturhauses ab der Spielzeit 2013/2014
Beschlussvorlage Nr. 032/2013
Produkt: 040 070 010  Veranstaltungen des Kulturhauses

Beratungsfolge Behandlung Sitzungstermine
 Kulturausschuss öffentlich 07.03.2013  
 Hauptausschuss öffentlich 18.03.2013  
Rat der Stadt Lüdenscheid öffentlich 15.04.2013  

Finanzielle Auswirkungen?        ja nein

 investiv      konsumtiv

einmalig lfd. jährlich

Aufwendungen/Auszahlungen ����� �����

Folgekosten (Afa, Unterhaltung...) ����� �����

Kostenbeiträge Dritter/Zuwendungen ����� �����

Sonstige Erträge/Einzahlungen ����� 24.600,00 €

Bemerkung: �����

Haushaltsmittel ausreichend vorhanden?

 ja, veranschlagt bei folgendem Konto:        nein, Deckungsvorschlag:

Produkt bzw. Auftrag/Sachkonto/Bezeichnung:
Einmalig: �����/�����/�����
Laufend: 040 070 010/4461000/Privatrechtl. Leistungsentgelt

 gesetzlich vorgeschriebene Aufgabe
 freiwillige Aufgabe
Grundlage: Ratsbeschluss

Beschlussvorschlag:

I) Die Eintrittspreise für Eigenveranstaltungen im Kulturhaus werden ab der Spielzeit 2013/2014
pauschal um 1 Euro angehoben. Dies gilt nicht für die Veranstaltungen im Kinder- und
Jugendtheater.

II) Der Abonnementrabatt für das Abonnement Kleinkunst wird ab der Spielzeit 2013/2014 auf 10 %
festgesetzt.
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Begründung:

I.) Erhöhung der Eintrittspreise für Eigenveranstaltung des Kulturhauses zur Umsetzung der
HSK-Maßnahme 018

Die Eintrittspreise für Eigenveranstaltungen des Kulturhauses werden vom Rat der Stadt Lüdenscheid
beschlossen (§ 2 Abs. 1 der Dienstanweisung für den Betrieb des Kulturhauses – DA Kulturhaus).

Die HSK-Maßnahmenliste 2012 – 2022 sieht eine Reihe von Maßnahmen vor, die sowohl zu
Ertragsverbesserungen als auch zu Aufwandsreduzierungen für den Betrieb des Kulturhauses führen. Zu
den Ertragsverbesserungen zählt auch die HSK-Maßnahme 018, die eine Anhebung der Eintrittspreise
vorsieht. Die mit dieser Maßnahme verbundenen Ertragsverbesserungen können nur realisiert werden,
wenn die zur Zeit gültigen Eintrittspreise durch einen entsprechenden Ratsbeschluss im vorgesehenen
Sinne geändert werden. Nach Diskussion und vertagter Entscheidung in der Sitzung des
Kulturausschusses am 01.06.2012 wurde in der interfraktionellen Sitzung am 13.06.2012 beschlossen,
dass die Eintrittsentgelte durchgängig um 1 Euro angehoben werden sollen, ausgenommen sind die
Veranstaltungen im Kinder- und Jugendtheater. Hier bleiben die Eintrittspreise konstant. Entsprechend
dieser Beschlusslage wurde die HSK-Maßnahmen 018 formuliert.

Mit einer pauschalen Erhöhung der Eintrittspreise um 1 Euro, ausgenommen sind die Veranstaltungen im
Kinder- und Jugendtheater, lassen sich Ertragsverbesserungen in Höhe von voraussichtlich 23.500 Euro
erzielen. Dies setzt eine entsprechende Entwicklung der Besucherzahlen voraus, die naturgemäß einer
Unsicherheit unterliegt. Da die Eintrittspreise der Kinder- und Jugendtheaterveranstaltungen nicht erhöht
werden sollen, muss die Entwicklung der Besucherzahlen dieser Veranstaltungen bei der Betrachtung der
Ertragsverbesserungen unberücksichtigt bleiben.

II.) Abonnementermäßigung Bistro K

Die Abonnementermäßigung für das Abonnement Bistro K beträgt zur Zeit 20%. Die Veranstaltungen sind
regelmäßig sehr gut besucht und ausabonniert. Es gibt keinen Grund dafür, bei hoher Nachfrage einen
hohen Nachlass zu gewähren. Daher ist beabsichtigt, den Abonnementrabatt auf 10% zu reduzieren.

Ein weiterer Grund für eine Senkung des Rabatts ist die Tatsache, dass im Bereich Kleinkunst die
Künstler zunehmend auf Verträge bestehen, die für sie eine Einnahmebeteiligung vorsehen. In diesem
Fall sind die hohen Ermäßigungen in einem boomenden Genre regelmäßig Gesprächsgegenstand.
Aufgrund der Abonnementermäßigung sind die durchschnittlichen Eintrittspreise in Lüdenscheid im
Bundesvergleich relativ niedrig.

Der Preis im Abonnement Kleinkunst für 7 Veranstaltungen beläuft sich zur Zeit auf 81,20 Euro. Nach
einer Eintrittspreiserhöhung (siehe I.))und einer Reduzierung des Abonnementrabatts (siehe II.)) läge
dieser bei 97,65 Euro. Bei zur Zeit 113 Abonnenten in dieser Reihe ergeben sich folgende finanzielle
Auswirkungen:

derzeitiger Abopreis (20% erm.) 81,20 Euro
neuer Abopreis (10% erm.) 97,65 Euro
Differenz 16,45 Euro
Anzahl Abonnenten 113
Mehreinnahmen (gesamt) 1.858,85 Euro
Zu bereinigen um die Preiserhöhung   -   711,90 Euro
Mehreinnahmen,
ausschl. verursacht durch die Rabattreduzierung 1.146,95 Euro

Lüdenscheid, den  21.02.2013

In Vertretung:

gez. Theissen

Wolff-Dieter Theissen
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Erster Beigeordneter


